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Unsere Spender 2012 Alex Gütersloh · Bankery · BITel Gesellschaft für Telekommunikation mbH · Böddeker & Bührenhaus Steuerberatungssozietät · Brüchner-Hüt-
temann Pasch Architekten · Commerzbank AG · Gabriele Conert Systemgastronomie e. K. · Deutsche Bank AG · Dodt – Juwelier und Feinuhrmacher · Dodt Optikerei · 
Drahtseil-Vereinigung e. V. · Eisendraht- und Stahldraht Vereinigung e. V. · Eisenhut und Kollegen · Willi Frenz GmbH · Fritz Husemann GmbH & Co. KG · Gartencenter 
Brockmeyer KG · Gemeinnütziger Bauverein eG · Gemeinschaftspraxis Dr. F.-P. Drobnitzky/Dr. Chr. Haselier · Gemeinschaftspraxis Dr. Ulrich Meyer/Dr. Knut Hermjacob · 
Gierecker und Brökelmann · Gustav Wolf Seil- und Drahtwerke GmbH & Co. KG · H. Venjakob GmbH & Co. KG · Hagedorn GmbH · Hambrink-Grabke Malerbetrieb GmbH 
& Co. KG · K. Reis Kartonagen-Fabrik · Kampwerth GmbH & Co. KG Bauunternehmen · Kieferorthopädische Fachpraxis Dr. Christian Kube/Dr. Mareen Knop · Kleinemas 
Fleischwaren GmbH & Co. KG · Lions Förderverein Gütersloh/Teutoburger Wald e. V. · Media Inkasso GmbH & Co. KG · medienfabrik Gütersloh GmbH · Meierhof Rassfeld 
Landspezialitäten · Mestemacher GmbH · Modehaus eusterhus · Pannhorst GmbH · Parkhotel Gütersloh · PB Firmenkunden AG · Reply Deutschland AG · Rickmann-Re-
hage GmbH · Siedenhans & Simon GmbH · Singenstroth Gerd Maschinenbau · Soap‘n Stone · Sparkasse Gütersloh · Stadtwerke Gütersloh GmbH · Steuerberater Bring-
mann · Sandbaumhüter und Bennewitz · TWE Bahnbetriebs GmbH · Unternehmerverband für den Kreis Gütersloh · Volksbank Gütersloh eG · VR Equitypartner GmbH · 
W. Vollmer GmbH & Co. KG · Westaflexwerk GmbH · WRG Audit GmbH · Monika und Gerd Abel · Dr. Patrick Adenauer · Annelore und Werner Allwermann · Christian Al-
teilges · Christian Becker · Ulrike Bentlage · Stefan Bierfischer · Ralf Bierfischer · Maik Birkholz · Elisabeth Böddeker · Dr. Ulrich Boudriot · Ferdinand Brüne · Dr. Reinhard 
Crusius · Hannelore Dasbach · Margot Diekmann · Prof. Dr. Heinrich Ditter · Felicitas Dodt · Meinhard Dopheide · Gisela Drobnitzky · Jan Dröge · Dr. Ulrich Engelen · Horst 
Erdbrügger · Eduard Falkenreck · Markus Finke · Hartwig Fischer · Raphael Freiherr von Loe · Gudrun Fritzenkötter · Karin und Dr. Paul Gehring · Werner Gehring · Heinz 
Generotzky · Axel Glasenapp · Ted Göhlsdorf · Dr. Dieter Goldmann · Prof. Dr. Horst Gräfer · Prof. Dr. Claus Gropp · Thomas Haase · Tassilo Hardung · Dieter Heimer · Han-
nelore Hocke · Martha Hoff · Fritz Husemann · Martin Husemann · Michael Jacobi · Inge Kirchhoff · Wilhelm Kleine · Dieter Kochbeck · Peter Kötter · Dr. Peter Kremer · Vol-
ker Laske · Dr. Werner Leimkühler ·  Rainer-W. Lienke · Christa Linnemann · Simone Loch · Ingrid Manss · Dr. Karl-Dieter Meis · Dr. Klaus Meyer · Dr. Dieter Meyer-Gieseking · 
Karin Miele · Dr. Markus Miele ·  Birgit Mittnacht · Reinhart Müller · Günther Neitzke · Udo Niemuth · Dagmar Ostrowski · Susanne Otter-Nacke · Gerhard Piepenbrock · 
Prof. Dr. Ludwig Pippig ·  Dr. Thomas Rabe · Heiner Ridderbusch · Marc Georg Schauenburg · Matthias Scheiff · Karl Schiller · Marianne Schlautmann · Hans-Helmut 
Schmidt · Dr. Maria Schmidt-von Loga · Hermann Schmidt-Wussow · Horst Schmied · Horst Schübel · Dr. Marianne Schultz-Hector · Patrick Schwarz-Schütte · Helmut Sei-
del · Dr. Ramesh N. Shah · Dr. Hanns-Joachim Simon · Anette Singenstroth · Wolfgang Sonnabend · Jost Springensguth · Karl-Heinz Stehrenberg · Carina Stöckl · Karl-Ernst 
Strothmann · Dr. Gunter Thielen · Christiane Thiesbrummel · Dr. Georg Türnau · Vera und Rainer Venhaus · Siegfried Venjakob · Gerhard Verch · Annette von Bodel-
schwingh · Michael von Brauchitsch · Ulrike von der Helm-Heller · Charles Auguste von Joest · Johannes von Oppersdorff-Solms-Braunfels · Freiherr Benedikt von Teuffel · 
Siegfried Vospeter · Dr. Günter Waegner · Dr. Adriena Wastia · Jörk Welp · Frank M. Welsch · Gerd Willak · Dr. Gerd Wixforth · Maria Wolters

„Danke!“Die wunderbare Liste

aller Spender
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Unter dem Dach der Bürgerstiftung finden sich immer mehr Menschen zusam-
men, die sich für ihre Heimatstadt und ihre Mitmenschen einsetzen wollen. 
Sie alle sind die Bürgerstiftung und erzeugen ein starkes Wir-Gefühl. 

Das Wir-Gefühl war auch im letzten Jahr bei unserem wunderbaren Bürgerbrunch 
zu spüren. Gut 3.000 Gütersloher hatten sich am Sonntag im Herzen der Stadt ein-
gefunden und feierten ein fröhliches Fest: üppig und fantasievoll gedeckte Pick-
nick-Tafeln, Musiker, Künstler, Sportler, Flaneure in den Straßen. Viel Leben in der 
Stadt und richtig gutes Wetter. Der Erlös aus dem Kartenverkauf fließt in die Pro-
jekte »Gütersloher gesunde Genießer« und »Sport-Mobil in Gütersloh«.

Und damit sprechen wir über Geld. Dank vielfältiger Unterstützung blicken wir zu-
rück auf eines der einkommensstärksten Jahre der Bürgerstiftung. Die Erträge aus 
Patenschaften, Spenden, Zinsen, Dividenden und sonstigen Einnahmen betrugen 
433.800 Euro. Dieses Geld und die Zeit unserer vielen Ehrenamtlichen stärken Gü-
tersloh und unterstützen die Menschen. Dafür danken wir sehr herzlich! So wollen 
wir auch in diesem Jahr weitermachen – mit Ihnen gemeinsam. In Gütersloh – für 
Gütersloh! Lesen Sie unseren Tätigkeitsbericht 2012 und lassen Sie sich davon über-
zeugen, dass Ihr Geld in Gütersloh gut ankommt.

Herzliche Grüße

Liebe Gütersloher Bürgerinnen und Bürger, liebe Freunde der Bürgerstiftung!

Was wir tun: Vielfalt in Gütersloh 4– 5 · Wir fördern Bildung 6–7 · Wir fördern Gesundheit 8–9 · Wir fördern Kultur 10 · Preis der Bürgerstiftung 2012: Freude am Helfen 11
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Abenteuer Großeltern sein · Adventskalender · Anne-Frank-Wanderausstellung · 
Ausbildungsplatzgarantie · Bandklasse an der Freiherr-vom-Stein-Schule · Bür-
gerbrunch · CSR-Projekt Parkhotel - Seniorenheim Am Bachschemm · Dialog in 
Deutsch · Experimentieren und Spaß in den Ferien · Fair Future – Der ökologische 
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Projekte 2012

Was wir tun

Vielfalt in Gütersloh
Spielen wir ein Spiel. 

Sie haben 30 Sekunden Zeit und Sie müssen so viele Begriffe wie möglich nennen, 
die Ihnen zur Bürgerstiftung Gütersloh einfallen. Und nicht rechts auf dieser Sei-
te gucken, denn da stehen alle unsere Projekte und Aktionen aufgelistet von A bis Z. 

Also: Auf die Plätze, fertig, los ...

Wunderbar. Sie sind gut! Von Adventskalender bis Weihnachtsmarkt – fast alles da-
bei? Ihnen ist natürlich der Bürgerbrunch eingefallen. Und das nicht nur, weil Sie das 
Vorwort schon gelesen haben. Er ist Ihnen eingefallen, weil Sie selbst an der längsten 
Tafel Güterslohs gesessen haben, um gemeinsam Gutes zu tun, oder auf jeden Fall 
darüber gelesen haben. 

Vielleicht haben Sie aber auch strategisch nachgedacht. »Wie war das mit der Bür-
gerstiftung? Was tut die eigentlich?« Richtig, die fördert Bildung, Gesundheit, Kul-
tur – für alle Generationen. Und wenn man das Leitbild erst mal klar vor Augen 
hat, dann ist es leicht, die Vielfalt unserer Projekte zu sehen. 

Auf diese Vielfalt sind wir stolz, denn sie spricht Bände über unseren Anspruch. Die 
Bürgerstiftung will politisch und konfessionell unabhängig sein. Sie ist Teil einer 
selbstbestimmten Bürgergesellschaft, die auf Engagement und Ehrenamt zur Ge-
staltung des Gemeinwesens setzt. Sie will Projekte fördern und anschieben. In Gü-
tersloh – für Gütersloh! Die Vielfalt unserer Projekte zieht sich wie ein roter Faden 
durch unsere Arbeit. Nehmen Sie ihn auf – machen Sie sich schlau. Dann klappt es 
noch besser in der nächsten Spielrunde...



Zum Beispiel mithilfe des Stipendienprogramms START. Es soll engagierten Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund verstärkt die Möglichkeit zu einer höheren 
Schulbildung bieten, ihr gesellschaftliches Engagement fördern und damit ihre 
Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe erhöhen. 

»Ich möchte Modedesigner werden – das wäre mein Traum«, sagt Ari Denani, ei-
ner unserer aktuellen START-Stipendiaten. Das Ziel des Gütersloher Schülers ist 
ehrgeizig, denn zurzeit besucht er noch die Hauptschule. Um studieren zu können, 
braucht Ari das Abitur. Bei diesem Ziel unterstützt ihn die Bürgerstiftung seit Ok-
tober 2012 mit einem START-Stipendium.

Als Aris Familie 2005 aus dem Irak nach Deutschland ausgewandert ist, hat sie von 
einem besseren Leben geträumt. Aber noch immer muss sie mit wenig Geld aus-
kommen. »Das macht mich traurig, aber es gibt mir auch die Kraft, etwas zu ver-
ändern – auch für meine Familie«, sagt der Hauptschüler.

Einsatz für andere zeigt Ari auch als Mitglied des Gütersloher Jugendparlaments, 
außerdem hat er als Klassensprecher und bei Schulprojekten freiwilligen Einsatz ge-
zeigt. Das war für die Bürgerstiftung ein wichtiges Kriterium, um Ari mit einem Bil-
dungsstipendium in den nächsten drei Jahren zu fördern und zu begleiten.

Was für einen leistungsstarken Schüler mit Migrationsgeschichte das START-Sti-
pendium sein kann, ist für Studenten, die ihre Wurzeln in unserer Stadt haben und 
in der Region Ostwestfalen-Lippe studieren, eine Unterstützung mithilfe des Stu-
dienfonds OWL. Vier Stipendiaten fördert die Bürgerstiftung derzeit.

Neu hinzugekommen in 2012 ist zum einen Rebecca Budde: Sie studiert moleku-
lare Biotechnologie an der Uni Bielefeld. Zum anderen Matthias Feldotto: Er stu-
diert Informatik an der Uni Paderborn. 

Die Stipendiaten werden aufgrund ihrer Leistungen und ihres vorbildhaften eh-
renamtlichen Engagements ausgesucht. Sie erhalten eine finanzielle Unterstüt-
zung von 900 Euro pro Semester von der Bürgerstiftung und profitieren von einem 
umfangreichen Förderprogramm. Die Stipendien werden im Rahmen des bun-
desweiten Deutschlandstipendien-Programms vergeben. Der Betrag der Bürger-
stiftung wird durch öffentliche Zuschüsse aus dem Deutschlandstipendien-Pro-
gramm des Bundesministeriums für Bildung und Forschung noch einmal um 900 
Euro pro Semester aufgestockt.

Vielfalt ist wichtig, weil die Menschen so unterschiedlich sind. Darum fördern wir Hauptschüler, deren schulische Leistungen zu schwach sind, um gute Chancen auf 
dem Ausbildungsmarkt zu haben. Im Rahmen des Projekts »Ausbildungsplatzgarantie« werden sie gezielt mit Nachhilfe unterstützt, wenn sie bereit sind, hart an ihren 
schulischen Leistungen zu arbeiten. Genauso fördern wir aber auch besonders leistungsstarke Schüler, damit sie aus ihrem Potenzial das Optimale herausholen können. 
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Wir fördern

Bildung



Bildung spielt auch dort eine Rolle, wo Menschen eher am Rand als in der Mitte 
unserer Gesellschaft leben. Die Gütersloher Tafel verteilt seit Jahren Lebensmittel-
spenden an bedürftige Bürger. Doch dieser Warenkorb stellt manche vor eine echte 
Herausforderung.

3.800 Menschen allein in Gütersloh unterstützt die Gütersloher Tafel mit gespen-
deten Lebensmitteln. Damit daraus gesunde Mahlzeiten zubereitet werden kön-
nen, bieten die Bürgerstiftung und die Tafel Kochkurse an. 

»Viele Obst- und Gemüsesorten sind unseren Kunden oft gar nicht mehr bekannt 
und landen im Mülleimer«, sagt Hans-Jürgen Trendelkamp, Geschäftsführer der 
Gütersloher Tafel. Die Kochkurse sind Hilfe zur Selbsthilfe und werden von der Bür-
gerstiftung mit insgesamt 6.760 Euro unterstützt.

Neue Medien – brauchen Bildung! Der Kindermedienspielplatz in der Stadtbiblio-
thek Gütersloh wurde vor gut einem Jahr mit finanzieller Unterstützung der Bür-
gerstiftung eingerichtet. Jetzt tragen 10.000 Euro aus dem Erlös des Adventskalen-
ders 2012 zum weiteren Ausbau des Projekts bei. 

Seit einem Jahr tummeln sich viele Gütersloher Kinder auf dem Medienspielplatz 
und machen dort wertvolle Erfahrungen im Umgang mit neuen Medien. Darum 
war es der Bürgerstiftung ein Anliegen, das Angebot durch den Erlös des Advents-
kalenders weiter ausbauen zu können. 

Spielkonsolen und Computer begeistern viele Kinder. Doch es ist wichtig, sie rich-
tig einzusetzen und den gewissenhaften Umgang mit ihnen zu lernen. Hier sorgt 
das Angebot des Kindermedienspielplatzes für Orientierung und Durchblick – für 
Kinder und Eltern. Die Stadtbibliothek wird die erneute finanzielle Unterstützung 
nutzen, um der steigenden Nachfrage besser gerecht zu werden.
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Schlaganfall-Lotsin
Anke Siebdrat ist die erste Schlaganfall-Lotsin in und für Gütersloh und hat 2012 
ihre Arbeit am Sankt Elisabeth Hospital aufgenommen. Ihre neu geschaffene Stel-
le wird drei Jahre lang von der Bürgerstiftung Gütersloh finanziell gefördert. Ein 
Leuchtturm-Projekt für die Stiftung, welches sie mit insgesamt 150.000 Euro un-
terstützt.

»Ich freue mich darauf, Menschen helfen zu können, die einen schweren Schlag in 
ihrem Leben verkraften müssen«, sagt die Ergotherapeutin Anke Siebdrat. Schlag-
anfall-Lotsen gibt es in Deutschland bislang nur sehr wenige. Das neue Projekt 
in Gütersloh wurde von der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe entwickelt und 
wird von starken Partnern getragen: Die Bürgerstiftung trägt die Kosten für die 
neu geschaffene Stelle, die Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe sorgt für die kon-
zeptionelle Grundlage, das Sankt Elisabeth Hospital steuert die praktische Umset-
zung. Für die Einführung des Lotsen sind alle Beteiligten auf Spenden angewiesen, 
da er in der Regelversorgung des Gesundheitssystems bisher nicht vorgesehen ist. 

Als qualifizierte Lotsin sorgt Anke Siebdrat für Orientierung: Gemeinsam mit den 
behandelnden Ärzten, Therapeuten und Pflegern stimmt sie nach der Akutversor-
gung im Krankenhaus alle Behandlungsschritte und erforderlichen Unterstüt-
zungsmaßnahmen in der Rehabilitation und Nachsorge ab. 

Wir wünschen – Gesundheit! Etwas leiser, wenn es uns und anderen eigentlich ganz gut geht. Etwas dringlicher, wenn das Leben seine Schatten auf unser Wohlbefin-
den wirft. Die Bürgerstiftung fördert Projekte, die an unterschiedlichen Stellen einen Beitrag leisten sollen, neue und vielversprechende Konzepte im Gesundheitswe-
sen zu unterstützen, um so seine Qualität stetig zu verbessern. 
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Wir fördern

Gesundheit



Gütersloher gesunde Genießer
Volle Konzentration im Klassenzimmer – die bunte Kiste kommt! Diätassistentin 
Sabine Baum ist gut gerüstet, wenn sie in die Gütersloher Grundschulen kommt, 
um mit den Kindern ein wichtiges Thema anzugehen: Wie ernähre ich mich ge-
sund? Die Mitarbeiterin der Abteilung Gesundheit des Kreises Gütersloh kommt 
als Projektpartnerin der Bürgerstiftung Gütersloh, die das Projekt »Gütersloher 
gesunde Genießer« auch aus dem Erlös des Bürgerbrunchs 2012 finanziert. 

Sabine Baum hat schon in verschiedenen Grundschulen das Projekt durchgeführt. 
»Das Tolle für die Kinder ist, dass jemand von außen in ihre Klasse kommt – mit ei-
ner großen bunten Kiste, die sie erkunden dürfen. Das ist spannend, das ist anders 
und sorgt für viel Aufmerksamkeit.« Wie ein gesundes Frühstück oder Mittages-
sen aussehen sollte, erlernen die Grundschüler bunt, anschaulich und kindgerecht. 

Mit Tischsets, Plakaten und Checklisten können die Kinder überprüfen, was sie 
zum Thema »Gesundes Genießen« gelernt haben – und ob zum Beispiel das Früh-
stück, das sie in ihrer Butterbrotdose mitgebracht haben, gesund punkten kann. 
Auch die Eltern werden in das Projekt mit eingebunden, damit das gesunde Essen 
zu Hause weitergeht.

Demenz-Projekt »Leuchtpunkte« 
Ein Vormittag im Park – klingt nach einem einfachen Spaziergang für die meisten 
Menschen. Nicht unbedingt aber für diejenigen, deren Leben plötzlich von Verun-
sicherung, Orientierungslosigkeit oder Angst geprägt ist. Aber ein Ausflug in den 
Park zeigt den Mitgliedern der Gruppe »Leuchtpunkte«: Ein Leben mit einer begin-
nenden Demenz oder einer anderen Gedächtnisstörung hat viele helle Momente 
– »Leuchtpunkte« eben.

Brunhilde Peil von der Diakonie Gütersloh weiß aus vielen Beratungsgesprächen, 
dass die Diagnose Demenz oder einer anderen psychischen Alterserkrankung ein 
Schock für viele Menschen sein kann. »Wir wollen helfen, sich der Erkrankung und 
deren Auswirkungen auf das persönliche Leben zu nähern«, sagt Brunhilde Peil. 
»Die Gruppe kann Betroffenen helfen, trotz zunehmender Einschränkungen am ge-
sellschaftlichen Leben teilzunehmen und zu lernen, Hilfe anzunehmen.« Das neue 
Angebot unter dem Dach der Diakonie wird von der Bürgerstiftung finanziell unter-
stützt, insbesondere die Schulungen der ehrenamtlichen Begleiter der Erkrankten.
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Ein altes Fachwerkhaus mitten in der Stadt beherbergt schon seit Jahren das Stadt-
museum. Mit seinen Dauer- und Wechselausstellungen prägt es das Kulturleben 
der Stadt. Doch ein altes Haus braucht Pflege und Fürsorge – und das kostet Geld. 
Eine umfangreiche Sanierung stand an im Jahr 2012 – und die sollte 50.000 Euro 
kosten. Der Heimatverein bat um Unterstützung und hat sie bei der Bürgerstif-
tung gefunden: 10.000 Euro trug sie zur Sanierung der Außenfassade bei.

Vor allem die Käufer des Adventskalenders 2012 haben dies möglich gemacht, 
denn die Sanierung des Stadtmuseums ist aus dem Erlös dieser Aktion finanziert 
worden. Renate Horsmann, Vorsitzende des Heimatvereins, und Museumsleiter Dr. 
Rolf Westheider formulierten ihren Dank so: »Das haben der Heimatverein und die 
Bürgerstiftung gemeinsam: Wir wollen, dass ein Stück Alt-Gütersloh, zumal ein 
solches Juwel wie das Stadtmuseum, erhalten und mit Leben erfüllt wird.«

Das alte Fachwerkhaus in der Kökerstraße war in die Jahre gekommen. An der Fas-
sade des um 1750 erbauten Gebäudes hatte sich der Putz zum Teil gelöst. Stellen-
weise schimmerte das in den Fachwerken verwendete Stroh durch und an den 
Kassettenfenstern das blanke Holz. Wer jetzt nach der Sanierung im Herzen von 
Gütersloh unterwegs ist, der sieht das alte Prachtstück herausgeputzt und sorg-
fältig konserviert. Ein Denkmal, ein Stück Heimat, ein Teil der Gütersloher Kultur. 

Kulturförderung steht oft in einer engen Beziehung zur Heimat der Menschen. 
Aber was ist Heimat? Ein Essen, das nur die Oma so kocht? Eine Landschaft, die un-
verwechselbar ist? Häuser, die nur hier so aussehen? Heimat ist auf jeden Fall auch 
ein Gefühl – Heimat ist für viele Menschen dort, wo ihr Herz ist. Gut, dass die Bür-
gerstiftung ein Herz für Gütersloh hat.
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Wir fördern

Kultur



Eindringlich kann Ulrieke Elmendorf vom Beginn ihrer sozialen Tätigkeit vor über 
30 Jahren erzählen. »Eine alte Dame wurde aus dem Krankenhaus entlassen. Zu 
Haus war niemand, der ihr helfen konnte. Die Baracke, in der sie lebte, war eiskalt, 
tief verschneit und ein armer alter Hund lebte in der Hundehütte. Ich fuhr täglich 
hin, machte den Ofen an, versorgte sie und ihren Hund und versuchte, das Chaos 
in der Hütte zu mildern.«

1993 gründete sie dann im DRK Isselhorst die Betreuungsstätte »Seniorenhof – An 
der Lutter«. An fünf Nachmittagen der Woche sind die Türen des alten Fachwerk-
hauses seitdem für alte und pflegebedürftige Menschen geöffnet. Und dort legt 
Ulrieke Elmendorf mit ihrem ehrenamtlichen Helferteam los: Es gibt Kaffee und 
Kuchen, es wird gesungen und musiziert, gespielt oder ein kleiner Spaziergang ge-
macht. Es gibt Abendbrot und Gespräche, Zuwendung und Gemeinschaft. 

Kuratoriumsvorsitzender Werner Gehring begründete die Entscheidung der Bür-
gerstiftung so: »Wir möchten genau solchen Menschen wie Frau Elmendorf un-
sere Anerkennung aussprechen und sie in ihrer Arbeit unterstützen. Sie sind eine 
Säule unserer Gesellschaft.« »Ulrieke Elmendorf geht es um etwas sehr Einfaches, 
aber auch um etwas sehr Entscheidendes«, sagte Dr. Christine Disselkamp, stell-
vertretende Landrätin des Kreises Gütersloh, in ihrer Laudatio. »Es geht ihr um 
Menschlichkeit in der Altenpflege. Die Frage, wie wir heute und in Zukunft mit al-
ten Menschen umgehen, ist ein bestimmendes Thema für unsere Gesellschaft.« 
5.000 Euro Preisgeld sind mit der Auszeichnung verbunden, die Ulrieke Elmendorf 
der Arbeit im Seniorenhof zugutekommen lassen wird.

Was treibt eine Frau an, Stunden ihres Lebens ohne Bezahlung den Alten und Hilfs-
bedürftigen zu widmen? Wer Ulrieke Elmendorf erlebt, kann das schnell erklären: 
eine große Menschlichkeit und eine unerschütterliche Hilfsbereitschaft. Dieses eh-
renamtliche Engagement würdigt die Bürgerstiftung und hat der Gütersloherin 
den mit 5.000 Euro dotierten »Preis der Bürgerstiftung 2012« verliehen.
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Preis der Bürgerstiftung

Freude am Helfen



Der Bürgerbrunch 
Er tut gut und er tut Gutes – der Bürgerbrunch der Bürgerstiftung. 2012 hat er zum 
zweiten Mal viele Gütersloher an einen Tisch gebracht. 3.000 Menschen fanden 
sich im Herzen der Stadt ein und feierten ein fröhliches Fest: Reich gedeckte Pick-
nick-Tafeln, Musiker, Künstler, Sportler, Flaneure in den Straßen. Viele ehrenamt-
liche Helfer waren im Einsatz, um den Tag zu einem Erfolg werden zu lassen. Das 
Motto des Tages: Helfen mit Genuss. Stolze 19.000 Euro Erlös konnten so der Pro-
jektarbeit zugutekommen. 

Der Adventskalender
Nach seinem fast schon überwältigenden Erfolg bei der Premiere im Jahr 2011 ging
der Adventskalender in 2012 zum zweiten Mal an den Start. Es war ein voller Erfolg: 
Noch mehr Gütersloher Unterstützer, noch mehr Preise, noch mehr Kalender! In 
Zahlen klingt das so: 120 Sponsoren, 526 Gewinne im Gesamtwert von fast 28.000 
Euro, 6.000 schnell ausverkaufte Exemplare und am Ende gut 24.000 Euro Reiner-
lös. Die haben insbesondere die Sanierung des Stadtmuseums und den weiteren 
Ausbau des Kindermedienspielplatzes in der Stadtbibliothek ermöglicht. 

Der Weihnachtsmarkt
Er ist fast schon ein Muss für viele Gütersloher: Die Stände des Weihnachtsmarktes 
rund um die Apostelkirche werden bevorzugt an gemeinnützige Organisationen 
und Kunsthandwerker aus dem Kreis Gütersloh vergeben. Viele Gütersloher ka-
men, um Freunde zu treffen, Musik zu hören, Geschenke zu kaufen und damit 
auch noch Gutes zu tun. Für das Organisationsteam der Bürgerstiftung hat sich 
die Vorbereitung gelohnt:  Wetter gut, Stimmung wunderbar – und der Umsatz für 
alle Beteiligten erfreulich!

Die Projektarbeit ist ein wichtiger Teil unserer Arbeit und versucht, Probleme an-
zugehen, Defizite auszugleichen oder neue Lösungsansätze zu unterstützen. Mit 
unseren Aktionen erreichen wir die Menschen in der Stadt meistens anders – bunt 
und fröhlich.
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Unsere Aktionen



Brigitta Resch
»Auf der Suche nach einer sinnvollen Beschäftigung nach dem Ende meiner lang-
jährigen beruflichen Tätigkeit habe ich mich intensiv über die Bürgerstiftung Gü-
tersloh informiert. Ich suchte nach einer ehrenamtlichen Tätigkeit, die mir genau-
so viel Freude bereitet, wie ich sie in meinem aktiven Berufsleben erfahren habe. 
Und das ist gelungen! Mein Einstieg bei der Bürgerstiftung während der Vorberei-
tungsphase für den Adventskalender hat mir so gut gefallen, dass ich mich spon-
tan für weitere Aufgaben, die auch normale Büroarbeit wie Datenbankaktuali-
sierungen, Rechnungsablage, Terminabstimmungen und Postversand beinhaltet, 
entschieden habe. In der herzlichen Atmosphäre der Bürgerstiftung fühle ich mich 
sehr wohl und freue mich auf die Mitarbeit bei weiteren Projekten. Das Leben in 
der Bürgerstiftung ist vielschichtig: Adventskalender, Weihnachtsmarkt, Ehren-
amtsprojekte - und überall helfe ich mit!«

Marco Diekmann
»Jeder Mensch in unserer Gesellschaft hat eine soziale Verantwortung, die es auch 
zu erfüllen gilt. Denn soziales Engagement erweitert den Horizont und bringt mich 
dazu, meinem erfüllten Leben mit einer gesunden Portion Demut zu begegnen. 
Durch soziales Engagement lernt man Menschen mit Tiefgang kennen – Menschen 
also, von denen ich noch was lernen kann. Mein Engagement, oder besser das mei-
ner Firma für die Bürgerstiftung, beschränkte sich zunächst auf die technische Un-
terstützung für den Weihnachtsmarkt und den Bürgerbrunch. Ich will ehrlich sein 
– zunächst war es für mich ein Auftrag wie jeder andere. Aber nachdem ich mich 
mit der Tätigkeit der Bürgerstiftung auseinandergesetzt habe, war sofort klar, dass 
ich meine Arbeit und vor allem die meiner Mitarbeiter entgeltlos zur Verfügung 
stellen möchte. Schon war die ehrenamtliche Tätigkeit da und darüber bin ich sehr 
glücklich. Als zukünftiger zweifacher Familienvater liegt mir das Wohl von Kindern 
besonders am Herzen. Ich hoffe, mich in Zukunft in diesem Bereich über die Bür-
gerstiftung noch weiter einbringen zu können. Die Menschen und die Arbeit, die 
ich bisher kennengelernt habe, sind großartig. Vielen Dank und weiter so.«

Martina Genrich
»Eigentlich kenne ich die Bürgerstiftung – früher eben auch schon als Stadtstif-
tung – schon lange. Aber so richtig war mir nicht bewusst, dass man sich dort auch 
ehrenamtlich engagieren kann. Als ich dann 2011 auf der Suche nach einem eh-
renamtlichen Engagement war – kam mir die Bürgerstiftung also gerade recht. Im 
Haus am Alten Kirchplatz kann man sich wohlfühlen und gleich beim ersten Ge-
spräch mit dem Team in der Geschäftsstelle dort wurde ich sehr freundlich auf-
genommen. Mein erster Einsatz kam sehr schnell, als Erstes habe ich beim Weih-
nachtsmarkt an der Apostelkirche geholfen. Dadurch konnte ich die Bürgerstiftung 
und die anderen Ehrenamtlichen besser kennenlernen. Danach war ich mir sicher, 
weitermachen zu wollen. Mein erstes eigenes Projekt war in 2012 die Organisation 
der Gütersloh-Etappe der Deutschlandtour mit Professor Pfeiffer. Seit Anfang 2012 
bin ich halbtags beruflich tätig und kann leider zeitlich nicht mehr so flexibel wie 
vorher bei der Bürgerstiftung tätig sein. Doch ich bleibe dabei und möchte meinen 
Einsatz für die Stiftung auf keinen Fall mehr missen. Es macht mir nämlich sehr 
viel Spaß und ich freue mich schon jetzt auf meine nächsten Aufgaben!«
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Wer wir sind

Unsere unbezahlbaren Ehrenamtlichen



Lucia
Rühling

Kuratorium Vorstand

Brigitte 
Büscher,
Sprecherin

Heinz
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Dr. Gerd
Wixforth

Corinna
Nagels

Geschäftsstelle

Nina
Spallek,
Geschäftsführung

Gabriele 
Conert

Jimmy A.
Schmied

Werner 
Gehring,
Vorsitzender

Dr. Ernst
Wolf,
stellv. Vorsitzender

Dr. Immanuel 
Hermreck

Jörg
Hoffend

Dietrich
Mauritz

Christoph
Mohn

Werner 
Stickling

Dr. Mark
Wössner

Dr. Reinhard
Zinkann
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Unsere Gremien



Die Bürgerstiftung Gütersloh wurde bei ihrer Gründung 1996 mit einem Kapital 
von 1.022.582 Euro durch Reinhard Mohn und die Bertelsmann AG ausgestattet. 
Seitdem konnte das Vermögen durch freie Zustiftungen weiter erhöht werden.

Die Erhöhung des Kapitals verdanken wir:

Sparkasse Gütersloh (1997): 102.258 Euro
Heinz und Werner Stickling (1997): 204.516 Euro
Hermann Schmidt-Wussow (1998): 51.129 Euro
Stifter, der nicht namentlich genannt werden möchte (1999): 15.339 Euro
Werner Stickling (2005): 60.000 Euro
Jubiläumsstifter (2006/2007): 44.000 Euro
Reinhart Müller (2008): 100.000 Euro

Die Bürgerstiftung verwaltet unter ihrem Dach Treuhandstiftungen und zweckge-
bundene Zustiftungen im Sinne der Stifter:

Der ehemalige Kuratoriumsvorsitzende Dr. Mark Wössner stiftete 1998 der Bürger-
stiftung Gütersloh 511.292 Euro für die Errichtung des Wössner Jugendfonds. Damit 
sicherte er langfristig die Unterstützung von Jugendprojekten in Gütersloh. Für 
den Umbau des Wasserturms in ein Jugendcafé im Jahr 1999 spendete er darüber 
hinaus zweckgebunden 210.000 Euro.

Dr. Gerd Wixforth, Vorstand, gründete im Jahr 2000 in Erinnerung an seinen Va-
ter, Walter Wixforth, den Wixforth Fonds Gesundheitswesen mit 511.292 Euro. Beide 
waren jahrzehntelang als Krankenhaus-Dezernenten tätig. Es ist Dr. Gerd Wixforth 
ein Anliegen, mit den Erträgen aus seinem Fonds Projekte im öffentlichen Gesund-
heitswesen zu fördern. 

Im Jahr 2001 übernahm Werner Gehring, Kuratoriumsvorsitzender, mit einer Spen-
de in Höhe von 167.000 Euro alle für die Bürgerstiftung anfallenden Kosten für den 
Umbau und die Einrichtung des historischen Gebäudes Am Alten Kirchplatz 12.

Aus Verbundenheit mit ihrer Heimatstadt hinterließen Hermann und Klara Wulf-
horst der Bürgerstiftung mit 846.826 Euro ein großzügiges Vermächtnis. Seit 2001 
leisten die Erträge aus dem Wulfhorst Fonds einen Beitrag zur Milderung sozialer 
Probleme. 

Auf Initiative von Michael Jacobi, langjähriges geschäftsführendes Vorstandsmit-
glied, gründeten Gütersloher Bürgerinnen und Bürger 2005 den Bildungsfonds. Er 
fördert die Bildung und Erziehung der Kinder und Jugendlichen in Gütersloh.

Der gebürtige Gütersloher Jurist Dr. Joachim Bauer gründete 2007 den Dr. Joachim 
Bauer-Kulturfonds, mit dem Ziel, Ausstellungen, Konzerte, Theateraufführungen, 
den Erwerb von Kunstgegenständen oder Museums- und Musikprojekte für Kin-
der und Jugendliche zu fördern.

Dieter Heimer gründete 2008 den Dieter Heimer-Fonds. Inzwischen ist das Kapital 
auf 300.000 Euro angewachsen. Es ist ihm und seiner Familie ein besonderes An-
liegen, Projekte in den Bereichen Gesundheit und Bildung der in Gütersloh und der 
Region lebenden Menschen zu fördern. 

Im Jahr 2010 stiftete das Ehepaar Osthus 45.000 Euro und gründete den Eheleute-
Osthus-Fonds. Mit den Erträgen möchte es Projekte in den Bereichen Gesundheit 
und Bildung fördern.
 

Unsere Stifter

15



Die Zeitspender: Ein Dank geht an die vielen Gütersloherinnen und Gütersloher, die uns bei der Umsetzung von Projekten und Aktionen mit ihren Möglichkeiten und 
ganz individuellen Fähigkeiten zeitlich unterstützt haben: Maximilian Bauch · Barbara Bierfischer · Marc Brinkhoff · Pia Böckmann · Elisabeth Böddeker · Manfred Böd-
deker · Simone Bull · Marco Diekmann · Marcus Dodt · Anne Dodt · Jochen Dreier · Jan Dröge · Charlotte Ehl · Marcus Feldhans · Ulrich Feldhans · Johanna Fortenbacher  · 
Antje Gehring · Martina Genrich · Nico Großevollmer · Thomas Haase · Alexandra Heinzelmann · Martha Hoff · Fritz Husemann · Dirk Kleinemas · Michael Kuhne · 
Vanessa Kuhne · Mechthild Krinke · Günter Lennert · Harald Lexis · Rainer-W. Lienke · Birgit Melisch · Markus Meyer · Dr. Ulrich Meyer · Gabi Müller · Manuel Nakunst · 
Birgit Oesterhelweg · Uwe Oesterhelweg · Nicola Peschke · Rita Pieper · Frank Rakow · Rebecca Rasche · Patrick Rehkämper · Rosemarie Reinelt · Brigitta Resch · Lucia Rüh-
ling · Nicolas Rühling · Stefan Rühling · Reiner Schenke · Benjamin Schmidt · Dr. Alexandra Schmied · Jimmy A. Schmied · Britta Schröder · Klaus Sperling · Birgit Stüwe · 
Rudolf Venherm · Adelheid Voigt · Amélie Zinkann · Birkholz Elektrotechnik · Die Falken Gütersloh · FilzArt & Gefunkel · Fleischerei Müller · Glasenapp Bäckerei · Güters-
loher Brauhaus · Gütersloh Marketing GmbH · Jugendmusikkorps Avenwedde · Konditorei Fritzenkötter · Kunstwerkstatt »Buntspecht« · KKC – Die Lümmels · Magie 
mit Tim · Minuth Schreibwaren · Modehaus Finke · Musikschule für den Kreis Gütersloh e. V. · Parkour Gütersloh · Schenke Delikatessen · Schule für Musik und Kunst · 
Sport & Ballett Neumann · Tanzschule Stüwe-Weissenberg · Thorsten Wagner ·  THW Gütersloh · ToyRun4Kids e. V. · Verkehrswacht Gütersloh e. V. · Willi Frenz GmbH 
Der Freundeskreis: Mit einem jährlichen Beitrag ab 50 Euro unterstützen sie den Bürgerstiftungsgedanken: Ulrike Bentlage · Ralf Bierfischer · Stefan Bierfischer · 
Maik Birkholz · Elisabeth Böddeker · Ferdinand Brüne · Dr. Reinhard Crusius · Hannelore Dasbach · Felicitas Dodt · Meinhard Dopheide · Horst Erdbrügger · Eduard Falken-
reck jun. · Hartwig Fischer · Gudrun Fritzenkötter · Gemeinschaftspraxis Dr. F.-P. Drobnitzky/Dr. Chr. Haselier · Ted Göhlsdorf · Dr. Dieter Goldmann · Thomas Haase · Han-
nelore Hocke · Martin Husemann · Simone Loch · Dr. Klaus Meyer · Udo Niemuth · Dr. Susanne Otter-Nacke · Heiner Ridderbusch · Horst Schmied · Dr. Ramesh N. Shah · 
Karl-Heinz Stehrenberg · Carina Stöckl · Dr. Günter Waegner · Jörk Welp · Maria Wolters Die Paten: Unsere Paten vertrauen der Bürgerstiftung Gütersloh einen jährlichen 
Patenschaftsbetrag an. So zeigen sie ihre Bereitschaft, gestaltend am Leben der Stadt teilzunehmen. Bronze-Paten – 500 Euro: Alex Gütersloh · Christian Alteilges · 
Bankery · BITel Gesellschaft für Telekommunikation mbH · Böddeker & Bührenhaus Steuerberatungssozietät · Dr. Ulrich Boudriot · Dodt Optikerei · Jan Dröge · Prof. Dr. 
Horst und Inge Gräfer · Hambrink-Grabke Malerbetrieb GmbH & Co. KG · Tassilo Hardung · Wilhelm Kleine · Wilfried und Edith Markötter · Modus Consult AG · Günther 
und Monika Neitzke · Parkhotel Gütersloh · Prof. Dr. Ludwig und Gerda Pippig · Marianne Schlautmann · Dr. Maria Schmidt-von Loga – Kieferorthopädische Fachpraxis · 
Siedenhans & Simon GmbH – Bildrahmung – Galerie – Buchbinderei · Karl-Ernst Strothmann · Rainer und Vera Venhaus · Zahnarztpraxis Dr. Adriena Wastia · Frank M. 
Welsch · anonymer Pate Silber-Paten – 1.250 Euro: Commerzbank AG · Gemeinnütziger Bauverein eG · Prof. Dr. Claus Gropp · Fritz Husemann GmbH & Co KG · Kieferor-
thopädische Fachpraxis Dr. Christian Kube/Dr. Mareen Knop · Christa Linnemann · Lions Förderverein Gütersloh/Teutoburger Wald e. V. · Modehaus eusterhus · Reinhart 
Müller · TWE-Bahnbetriebs GmbH · anonyme Patin Gold-Paten – 2.500 Euro: Werner und Annelore Allwermann · Gabriele Conert – McDonald‘s · Deutsche Bank AG Filia-
le Gütersloh · Dodt – Juwelier und Feinuhrmacher · Modehaus Finke · Willi Frenz GmbH · Dieter und Edith Heimer · medienfabrik Gütersloh GmbH · Dagmar Ostrowski · 
Pannhorst GmbH · Reply Deutschland AG · Rickmann-Rehage GmbH · Andrea Schiller/Stephanie Schulte · Stadtwerke Gütersloh GmbH · Dr. Gunter Thielen · H. Venjakob 
GmbH & Co. KG · Siegfried Venjakob · Volksbank Gütersloh · Gustav Wolf Seil- und Drahtwerke GmbH & Co. KG · WRG Audit GmbH Platin-Paten – 5.000 Euro: Dr. Thomas 
Rabe · Sparkasse Gütersloh16

Unsere Spender und Paten



Die Anlassspender: Ob Geburtstag, Firmenjubiläum oder Hochzeit – diese Menschen haben auf Geschenke verzichtet und ihre Gäste um eine Spende für die Bürger-
stiftung gebeten: Dr. Gerd Wixforth verzichtete anlässlich seines Geburtstages im Januar traditionell auf Geschenke und bat um Spenden für den Wixforth Fonds Ge-
sundheitswesen unter dem Dach der Bürgerstiftung. Seine Gäste und er spendeten 2.000 Euro; dieser Betrag ist dem Wunsch von Herrn Dr. Wixforth entsprechend in 
ein Gesundheitsprojekt geflossen, in dem Schlaganfall-Patienten – nach Akutversorgung und stationärer Rehabilitation – bei der Koordination der weiteren Betreu-
ung im häuslichen Bereich durch einen »Schlaganfall-Lotsen« unterstützt werden. Dr. Ernst Wolf lud anlässlich des 125-jährigen Jubiläums der Gustav Wolf Seil- und 
Drahtwerke GmbH & Co. KG im September 2012 zu einem großen Jubiläumsfest ein. Er bat um Spenden für die Bürgerstiftung. Viele seiner Gäste folgten seiner Bitte 
und spendeten einen Betrag in Höhe von 3.725 Euro. Dr. Ernst Wolf, langjähriges Kuratoriumsmitglied der Bürgerstiftung, hat diesen Betrag mit einer überaus großzü-
gigen Zuwendung in Höhe von 12.500 Euro aufgestockt, sodass die Bürgerstiftung einen Gesamtbetrag aus den Jubiläumsfeierlichkeiten in Höhe von 16.225 Euro entge-
gennehmen durfte. Dr. Reinhard Zinkann und seine Gattin Amélie haben die Feierlichkeiten zu ihrer Vermählung im September 2012 zum Anlass genommen, Gutes zu 
tun. Sie haben ihre Gäste um Spenden für die Bürgerstiftung gebeten. Diesen Wunsch haben viele ihrer Gäste erfüllt und wir durften den großartigen Betrag in Höhe 
von 10.731 Euro entgegennehmen. Die Bürgerstiftung sagt Danke und wünscht viel Glück! Uwe Oesterhelweg verzichtete als Geschäftsführer der Media Inkasso GmbH 
& Co. KG zum großen Teil auf den Versand von Weihnachtspräsenten und ließ – wie in den Vorjahren – der Bürgerstiftung eine Spende in Höhe von 1.500 Euro zukom-
men. Das Unternehmen Reply Deutschland AG – vormals Syskoplan AG – spendete bereits zum vierten Mal aus seiner Weihnachtsspenden-Aktion für das Projekt START, 
einem Stipedienprogramm für engagierte und leistungsstarke Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte. Bei Reply Deutschland arbeiten Menschen aus 
23 Herkunftsländern – ein wichtiger Grund für die Förderung des Projektes START der Bürgerstiftung. Die Bürgerstiftung bedankt sich für 9.000 Euro. Seit Jahren ist es 
guter Brauch in den Filialen vom Gartencenter Brockmeyer, Geld für einen guten Zweck zu spenden. Im Jahr 2012 ging der 1.000-Euro-Spendenscheck des Gartencen-
ters in Gütersloh an die Bürgerstiftung Gütersloh. Dafür verzichteten die Mitarbeiter auf große Geburtstagsgeschenke. Die BITel Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH hat im Dezember 2012 bereits zum fünften Mal den Erlös der Gutscheine für Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt Gütersloh gespendet. 850 Euro kamen auf diese 
Weise im Jahr 2012 zusammen. Herzlichen Dank! Die Sponsoren des Adventskalenders 2012: Abenteuer Bogenschießen · Active Sportshop · Alex Gütersloh · Amadé · 
Sieweke‘s Restaurant · ampano · AO Hair · Area 4 · Autohaus Knemeyer · Autohaus Mense · Bad komplett Venjakob · Bäckerei Glasenapp · Bankery · Baxmann · Bertels-
mann · Betten Beckord · Blumen Borsum · Böddeker & Bührenhaus Steuerberatungssozietät · Bodystreet · Brillen Öpping · Buchhandlung Markus · c&m computerand-
more · Café & Bar Celona · Café Ankoné · Café Bohne · Konditorei Fritzenkötter · Cocoon · Creativ Werbemittel · Das Weinhaus · Der Gartenhof · Deutsche Bank Gütersloh · 
Die Raumgestaltung · Dodt – Juwelier und Feinuhrmacher · Dodt Optikerei · Eickhoff – Grüne Ideen · Eiscafé La Perla · Eiscafé Pink Pinguin · Europa-Schmuck · Eva‘s Kin-
derladen · Expo 3 · Knipschild · Fahrrad Peitz · Diermann-Fahrräder · Finke Modehaus · Hifi Corner · Fitness Gym · Flötotto · Foto Ramhorst · freudepur Wendy Godt · Ga-
briele Conert – McDonald‘s Gütersloh · Giovanni‘s Pizzeria · Golfclub Marienfeld · Gütersloh Marketing · Gütersloher Reisecenter · Haarmonie · Holiday Inn Express Gü-
tersloh · Hörgeräte Vogt · Hornberg – Suppenbar · Spexarder Krug · Hüsken · Ifas Computer · Industrie-Bedarf Meyer · Johanne Lutze – Raumausstattung · Karin Kirstein · 
eusterhus · Krönig‘sche Apotheke seit 1731 · Kultur Räume Gütersloh · Marc Aurel · Markötter Automobile · Meierhof Rassfeld Landspezialitäten · Miele · Minuth Schreib-
waren · Restaurant Mio · Musikiste · Breenkötter Orthopädie-Schuhtechnik · Patchwork & Quilts · Pearls Womenwear · Pizzeria Rucola · Poesie des Wohnens · porta Mö-
bel · Praxis für Podologie Kerstin Henkenjohann · Pro Objekt Einrichtungen · Radsport-Schiffner · Reifen-Pott Autoservice · Reipschläger · Reisemobile Kristian Schlüter · 
Restaurant medium · Rickmann-Rehage · Riewenherm · Ringhotel und Restaurant Appelbaum · Rossini – ital. Feinkost und Weine · RvP Rudolf von Prusky · Schenke De-
likatessen · Schlink – Trends in Leder · Siedenhans & Simon · Spargelhof Schröder · Sparkasse Gütersloh · sperling passage · sperling women · Spielkiste · Sport & Ballett 
Neumann · Stadt-Café Konditorei · Stadt-Parfümerie Pieper · Stadtwerke Gütersloh · Tanzschule Stüwe-Weissenberg · Telekom Shop Gütersloh · TTC Gütersloh · Klin-
genthal · Thiesbrummel Bürobedarf · Udo Brüggeshemke · Vinus · Parkhotel Gütersloh · Volkshochschule Gütersloh · Westfälischer Golf-Club Gütersloh · white cube · 
Witthoff – Spiele · Wolters Immobilien · Fahrrad Wulfhorst · XGames Gütersloh · Zeitform Die Unterstützer des Adventskalenders 2012: Commerzbank Gütersloh · Det-
lef Telschow · gestaltende GmbH · Kuhne Design · Mechthild Krinke · Mestemacher GmbH · Paul-Gerhard Potthoff · Reis Verpackungen · Volksbank Gütersloh Die Sponsoren 
des Bürgerbrunchs 2012: Gehring-Bunte Getränke-Industrie GmbH & Co. KG · Nobilia Werke J. Stickling GmbH & Co. KG · Sparkasse Gütersloh · Stadtwerke Gütersloh GmbH 17



Stiftungskapital
Das Stiftungskapital der Bürgerstiftung Gütersloh und ihrer Treuhandstiftungen betrug zum 31. Dezember 2012 in Summe 4.102,2 T-Euro. Damit hat sich das gesamte Kapital im Vergleich 
zum Vorjahr um 107,9 T-Euro erhöht. Im Stiftungskapital der Bürgerstiftung sind folgende zweckgebundene Zustiftungen enthalten: der Bildungsfonds mit 69 T-Euro, der Dieter Heimer-
Fonds mit 300 T-Euro und der Fonds des Ehepaars Wulfhorst mit 846,8 T-Euro. Über das Stiftungskapital hinaus hat die Bürgerstiftung Gütersloh eine freie Rücklage gemäß § 58 Nr. 7a der 
Abgabenordnung in Höhe von 237,5 T-Euro, der Wössner Jugendfonds in Höhe von 52,5 T-Euro, der Wixforth Fonds Gesundheitswesen in Höhe von 15,9 T-Euro und der Dr. Joachim Bauer-
Kulturfonds in Höhe von 0,6 T-Euro gebildet. Das Stiftungsvermögen (Kapital + Rücklagen) beträgt somit insgesamt 4.408,7 T-Euro.

Erträge
Die Erträge aus Kapitalvermögen, Patenschaften und anderen Spenden sowie sonstigen Einnahmen, inkl. der Aktionen der Bürgerstiftung Gütersloh und ihrer Treuhandstiftungen, be-
trugen im Geschäftsjahr 2012 insgesamt 433,8 T-Euro und haben sich im Vergleich zu 2011 um 34,2 T-Euro erhöht.

Mittelverwendung
Die Bürgerstiftung Gütersloh verwendete gemeinsam mit ihren Treuhandstiftungen im Geschäftsjahr 2012 316,8 T-Euro für ihre satzungsgemäße Zweckverwirklichung. Damit wurden 
im Vergleich zu 2011 24,5 T-Euro mehr für die gemeinnützige Arbeit verwendet.

Seit ihrer Gründung wird der Jahresabschluss der Bürgerstiftung Gütersloh und ihrer Treuhandstiftungen durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. Der uneingeschränkte Be-
stätigungsvermerk wurde jährlich erteilt. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 wird durch PricewaterhouseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Bielefeld geprüft. Zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Tätigkeitsberichtes lagen noch keine testierten Jahresabschlusszahlen für das Geschäftsjahr 2012 vor. Daher berichten wir hier auf Basis vorläufiger Zahlen. 
Bei der Darstellung der Erträge und der Verwendung der Mittel wurden die jeweiligen Beträge der Bürgerstiftung Gütersloh, des Wössner Jugendfonds, des Wixforth Fonds Gesundheits-
wesens, des Dr. Joachim Bauer-Kulturfonds und des Eheleute-Osthus-Fonds zusammengefasst dargestellt. Die Erträge und Mittelverwendung aus dem Bürgerbrunch, dem Adventskalen-
der und dem Weihnachtsmarkt sind in den Positionen »Aktionen« enthalten.
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Rechnungslegung 2012
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Stiftungskapital 2012
in T-EUR 

1 Bürgerstiftung Gütersloh 2.917,2     71,1 %   

2 Wössner Jugendfonds 550,0       13,4 %  

3 Wixforth Fonds Gesundheitswesen 540,0   13,2 %

4 Dr.  Joachim Bauer-Kulturfonds 50,0   1,2 %

5 Eheleute-Osthus-Fonds 45,0   1,1 %

     Summe                                                       4.102,2               100 %

Erträge 2012
in T-EUR 

1 Zinsen/Dividenden 212,6 49,0 %

2 Patenschaften 81,5 18,8 %  

3 Spenden 76,1 17,5 %

4 Sonstige (inkl. Aktionen) 63,6 14,7 %

     Gesamt                                                       433,8                  100 %

Mittelverwendung 2012
     Aufwandsart in T-EUR 

1 Projekte (inkl. Aktionen) 249,4 78,8 %

2 Verwaltung* 44,4 14,0 %  

3 Öffentlichkeitsarbeit* 23,0 8,6 %

    Gesamt 316,8 100 %

* Ein Teil der Sach- und Personalkosten ist der Projekt- und  
 Öffentlichkeitsarbeit zugeordnet.
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Wir in Gütersloh tun etwas für die Stadt und das Gemeinwesen, in dem wir leben. 
In Gütersloh – für Gütersloh! Das Team der Bürgerstiftung wächst und wir freuen 
uns über jeden, der sich neu an unsere Seite stellt. 

Jeder kann das auf seine Art tun, kann auf seine Weise stiften gehen: mit Zeit, 
Ideen oder Geld. Das ist die einfache Formel, hinter der sich eine Vielfalt von Mög-
lichkeiten verbirgt.

Sie können sich aktiv einbringen und uns Ihre unbezahlbare Zeit als Ehrenamt-
licher schenken. Sie können Geld spenden, wenn Sie zum Beispiel einen besonde-
ren Anlass wie Hochzeit oder Firmenjubiläum feiern. Sie können eine Patenschaft 
übernehmen, um so langfristig die Planung und Sicherung unserer Projekte zu er-
möglichen. Oder Sie können beispielsweise als Zustifter dazu beitragen, das Stif-
tungskapital weiter aufzubauen. 

Sinn stiften – das ist ein wichtiges Thema für unsere Arbeit als Bürgerstiftung. 
Vielleicht aber auch für Sie persönlich, wenn Sie sich mit dem Thema Erben und 
Vererben auseinandersetzen. Dabei möchten wir Sie gerne unterstützen und ha-
ben die wichtigsten Fakten in unserer neuen Broschüre »Zukunft vererben – Sinn 
stiften« zusammengestellt.

Es gibt so viele Möglichkeiten, wie Sie helfen können – die Informationen finden 
Sie im Internet: www.buergerstiftung-guetersloh.de. Doch besonders gerne sind 
wir im persönlichen Gespräch für Sie da. Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei – 
die Tür unseres Hauses am Alten Kirchplatz ist (fast) immer offen für Sie. 
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